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Mittwoch, den 03.08.2011 um 20:30 Uhr 

ORF eins  

 
 

 
 

Zuschauer:   10.058 
 

 
 

Spielbericht:  

 

Sturm zieht in die Play-Off-Runde der Champions League ein und 

darf sich über weitere internationale Begegnungen und ein Startgeld 

von 2,1 Millionen Euro freuen! Roman Kienast erzielte das Goldtor in 
dieser Partie, in der der Aufstieg nie wirklich in Gefahr geriet. 

Im bisher wichtigsten Spiel der Saison herrschten im Gegensatz zu Tiflis in 

der steirischen Landeshauptstadt moderate Temperaturen. Auch der im 
Raum stehende Streik konnte mit Verhandlungsgeschick abgewendet werden 

und so sorgten die 10.058 Sturmfans lautstark für Stimmung im 
Stadionrund. 

Kurz vor Spielbeginn verletzte sich jedoch Sandro Foda und wurde durch 
Muratovic ersetzt. 



 

 

 

Nach dem 1:1 im Hinspiel würde heute ein torloses Unentschieden ja bereits 

genügen, um ins CL-Play off zu kommen und damit die Chance auf die CL-

Gruppenphase zu wahren, fix wäre man dann jedenfalls bereits in der 
Europa-League Gruppenphase. 

Debüt von Dudic 

Wichtig war also, dass hinten die Null stand. Und so feierte Milan Dudic, 

unser Neuzugang in der Defensive mit der Rückennummer 12 sein Debüt im 

Sturm-Dress. Aber man wollte sich auch nicht hinten verstecken und spielte 
daher schon anfangs auch gleich munter nach vorne. Und wirklich: der 

Drangphase der Grazer hatten die Georgier zu Beginn kaum etwas 
entgegenzusetzen. 

Erst nach einer knappen Viertelstunde gab es eine Schrecksekunde: völlig 

überraschend kam der Ball weit nach vor zu Gelashvili, der versuchte Gratzei 
zu überheben, traf aber nur neben das Tor. Das war gefährlich! Von da an 

wurde Zestafoni stärker, und schon kurz darauf marschierte Dvali links 
durch, doch sein Vorstoß brachte nichts ein. 

Rassige erste Halbzeit 

Sturm war in dieser Phase zwar optisch überlegen, der Gegner war im 
Konter jedoch stets brandgefährlich und da auch Hölzls Schuss aus der 

Distanz zu mittig aufs Tor ging, sorgte der im Moment brisante Spielstand 
zusätzlich für Spannung. Für beide Mannschaften war da noch alles möglich! 

Nach etwa einer halben Stunde begann es auch zu regnen. Da fasste Wolf 
sich ein Herz und zog ab, leider knapp drüber. Kurz darauf konnte sich die 

Mannschaft gleich zweimal bei ihrem Tormann Gratzei bedanken, der mit 
etwas Mühe klären konnte. Dann machte es Ehrenreich Wolf nach, aber auch 

sein Schuss ging übers Gehäuse. Aber auch die Georgier kamen nun immer 
öfter bis vors Tor der Grazer.  

 
Kurz vor der Pause verlor das Spiel dennoch etwas an Rasse, denn der Druck 

nach vorne ließ auf beiden Seiten etwas nach. Ein Gustostückerl brachte 
aber die letzte Aktion vor dem Pausenpfiff: Szabics gab ab auf Kienast, der 

mit einem Ferserl dem Gäste-Goali einige Mühe bereitete.  

 

 



 

 

 

Die zweite Hälfte bringt die Entscheidung und ein weiteres Debut 

 

Zehn Minuten nach Wiederanpfiff die Riesenchance für Sturm: Szabics lupfte 
den Ball praktisch aus dem Stand wunderschön über die Abwehr, Hölzl kam 

zum Schuss – nur knapp am langen Eck vorbei. Das wär’s gewesen. 
 

Dann ein gelungener Pass in die Tiefe von Hölzl auf Kienast, der zog aufs Tor 
- kein Abseits, aber der Tormann war schneller am rundlichen Spielgerät. 

Auch nach einem abgeblocktem Freistoß von Wolf, als der Ball zu Hölzl kam 
und der ihn direkt übernahm, war der Keeper am Posten. 

Wunderschönes Führungstor, Debut von Bodul 

Die 68. Spielminute brachte die so wichtige Führung für die Grazer. Szabics 
spielte überlegt auf Kienast ab, der ließ seinen Gegenspieler Oniani mit 

einem Haken ins Leere fahren und lupfte den Ball elegant über Kvaskhvadze 
ins Tor. Der Jubel im Stadion war riesig. 

Unter großem Applaus ging auch Szabics für die zweite Neuerwerbung Bodul 

vom Feld. Geguchadze, der Trainer der Gäste reagierte ebenfalls und 

brachte zwei Offensivkräfte um das Ruder noch herum zu reißen, doch die 
Georgier wirkten im zweiten Durchgang nicht so entschlossen wie im ersten 

Durchgang. Und so zog am Ende nicht nur ein heftiger Sturm über Graz, 
sondern Sturm auch in die Play-Off Runde der Champions-League ein. 

http://www.sksturm.at/index.php?id=236&tx_ttnews[tt_news]=1972&tx_ttnews[b

ackPid]=33&cHash=2667b2594c 


